
 

Echmiedeiferne Barapetfüllung am Gebäude der Finanz-Landes-Direction in Brünn,

mit Chriftus und den zwölf Apofteln belebt; auf einem der Füße bemerft man Drei Binn-

gießerftempel, darunter zwei gleiche mit dem einföpfigen Adler. Auch das Borhandenfein

von Zinnfärgen ift mehrfach erwiefen. Unter den erhaltenen Gefäßen finden fc) zahlreiche,

durch Form und Zier bemerfenswerthe Stücke, welche fich al3 Iglauer Arbeiten feftftellen

Lafjen, in welcher Stadt da3 Binngieerhandwerf befonders geblüht haben muß.

Die Runftichlofferei veicht in ihren Anfängen big in die romanische Periode

zurüc, an Denfmalen aus diejer Periode fehlt 8 aber gänzlich. Tür Die gothijche

Periode verfügen wir fehon über einzelne Zeugen, nämlich eiferne Sitterthicchen an den

Sacramenthänschen von der Art des Adam Krafft/ichen in der Lorenzficche zu Nitnberg,

deren fich in Mähren einige reiche, jo in der Niklaskicche zu Znaim, der Kirche St. Jakob

zu Zanmib, aber auch einfachere erhalten haben. Bon profanen Kımftichlofferarbeiten it

eine aus Proßnig erworbene Thür mit diagonal fich, freuzenden aufgelegten Bändern

und getriebenen Eifenblechfüllungen im Befite des mährifchen Gewerbemujeums zu

nennen. In den quadratifchen Feldern wechjeln dag Wappen der Bernftein (der Stier-

fopf en face), der einfüpfige Adler und der doppeltgejchwänzte Löwe miteinander ab. Ein

ähnfiches zweites Exemplar, jedoch nur den Löwen zeigend, außerdem in drei Feldern gemalte

Wappen der Gejchlechter Kravat, Pernitein und Siechtenftein befindet fich im NatHhaufe

zu Proßnig. Weit bedeutender und zahlreicher find bie Zeitungen der Kunftjchlofjerei der

Kenaiffanceperiode. Das bedeutendfte hierher gehörige Denkmalist wohl das Rundftabgitter,


